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Text 

Bundesschiedskommission 

§ 346. (1) Zur Entscheidung über Angelegenheiten nach § 348 Abs. 1 ist eine 
Bundesschiedskommission zu errichten. 

(2) Die Bundesschiedskommission besteht aus einem/einer aktiven Richter/Richterin des Obersten 
Gerichtshofes als Vorsitzenden/Vorsitzende und aus vier Beisitzern/Beisitzerinnen. Der/Die Vorsitzende 
wird vom Bundesminister für Justiz bestellt. Je zwei Beisitzer/Beisitzerinnen werden von der 
Österreichischen Ärztekammer und dem Hauptverband entsendet. 

(3) Die Mitglieder der Bundesschiedskommission und ihre Stellvertreter/Stellvertreterinnen werden 
vom Bundesminister für Justiz für eine Amtsdauer von fünf Jahren berufen. Sie haben bei Ablauf dieser 
Amtsdauer ihr Amt bis zu dessen Wiederbesetzung auszuüben. Neuerliche Berufungen sind zulässig. 

(4) Der Bundesminister für Justiz hat ein Mitglied der Bundesschiedskommission oder einen 
Stellvertreter/eine Stellvertreterin seines/ihres Amtes zu entheben, wenn sich ergibt, dass 

 1. beim/bei der Vorsitzenden die Voraussetzungen für seine/ihre Berufung nicht gegeben waren; 

 2. sich das Mitglied (der Stellvertreter/die Stellvertreterin) einer groben Verletzung oder dauernden 
Vernachlässigung seiner/ihrer Amtspflichten schuldig gemacht hat; 

 3. bei einem Mitglied (einem Stellvertreter/einer Stellvertreterin), das (der/die) von der 
Österreichischen Ärztekammer oder dem Hauptverband entsendet wurde, ein wichtiger 
persönlicher Grund zur Enthebung vorliegt, und die Österreichische Ärztekammer oder der 
Hauptverband seine/ihre Enthebung unter Berufung darauf beantragt; 
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 4. das Mitglied (der Stellvertreter/die Stellvertreterin) seine/ihre Berufstätigkeit durch Übertritt in 
den Ruhestand beendet oder selbst um seine/ihre Amtsenthebung ersucht. 

Wird ein Mitglied enthoben, ist sein/ihr Stellvertreter für die Dauer eines laufenden Verfahrens 
heranzuziehen, bis ein neues Mitglied durch die dazu befugte Stelle bestellt (entsendet) und berufen wird. 

(5) Wird ein Mitglied (Stellvertreter/Stellvertreterin) seines/ihres Amtes enthoben, so hat die dazu 
befugte Stelle innerhalb von drei Monaten ein neues Mitglied (Stellvertreter/Stellvertreterin) zu bestellen 
(entsenden). Die Amtsdauer solcher Mitglieder (Stellvertreter/Stellvertreterinnen) endet mit dem Ablauf 
der jeweils laufenden fünfjährigen Amtsdauer. Für die weitere Ausübung des Amtes durch solche 
Mitglieder (Stellvertreter/Stellvertreterinnen) oder ihre Wiederbestellung gilt Abs. 3 sinngemäß. 
Verabsäumt es die Österreichische Ärztekammer binnen drei Monaten ein neues Mitglied 
(Stellvertreter/Stellvertreterin) zu entsenden, so hat über Antrag des Hauptverbandes der Bundesminister 
für Justiz einen Richter/eine Richterin (Abs. 2) als Ersatz für das seines Amtes enthobene Mitglied zu 
bestellen. Verabsäumt es der Hauptverband binnen drei Monaten ein neues Mitglied 
(Stellvertreter/Stellvertreterin) zu entsenden, so ist die Österreichische Ärztekammer berechtigt, einen 
derartigen Antrag zu stellen. Die Amtsdauer eines solcherart bestellten Mitgliedes 
(Stellvertreters/Stellvertreterin) endet, sobald die dazu befugte Stelle die Entsendung nachholt. 

(6) Die Mitglieder der Bundesschiedskommission sind in Ausübung ihres Amtes unabhängig und an 
keine Weisungen gebunden. Der Bundesminister für Gesundheit hat das Recht, sich über alle 
Gegenstände der Geschäftsführung zu unterrichten. 
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